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Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Alte Ziegelei®
Zusammenfassende Erklarung vom 13.12.2022

I Ziel der Planung

Zielsetzung der Planung ist eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung, wobei ins-
besondere folgende Planungsgrundsétze und —ziele relevant sind:

o Die Berucksichtigung der Wohnbedurfnisse der Bevélkerung, die Eigentums-
bildung weiter Kreise und die Anforderungen kostensparenden Bauens sowie

der Bevolkerungsentwicklung gemaf 8 1 Abs. 6 Nr. 2 BauGB.

o Die Bericksichtigung der Ergebnisse einer von der Gemeinde beschlosse-
nen stadtebaulichen Planung gemaf 8 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB im Sinne des

Gemeinderatsbeschlusses zur Baulandentwicklungsstrategie.

Mit der Planung wird insgesamt das Ziel verfolgt, durch eine Arrondierung am Rande
des Wohngebietes ,Am Lerchenberg“ Wohnraum in der Nahe der Innenstadt zu

schaffen.

1 Verfahrensablauf

Aufstellungsbeschluss gemafi § 2 Abs. 1 BauGB
Erneuter Aufstellungsbeschluss

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses

Planinhaltsbeschluss und Beschluss der Frihzeitigen
Auslegung gemal 8 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

Bekanntmachung der Friihzeitigen Beteiligung

Frihzeitige Auslegung gemal § 3 Abs. 1 BauGB

Frihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstiger Tra-

ger offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

Planinhaltsbeschluss und Beschluss der Offentlichen Aus-

legung
Bekanntmachung der Beteiligung
Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager oOffentli-

cher Belange gemaf § 4 Abs. 2 BauGB

vom

vom

vom

vom

von
bis

von
bis

vom

vom

von
bis

von
bis

05.12.2017
30.04.2019
10.07.2020

16.06.2020

10.07.2020
01.07.2020
14.08.2020
29.06.2020
31.07.2020

21.09.2021

01.10.2021
11.10.2021
19.11.2021
07.10.2021
19.11.2021
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Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Alte Ziegelei®
Zusammenfassende Erklarung vom 13.12.2022

Bekanntmachung der erneuten Beteiligung vom 25.01.2022

Erneute offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB von 02.02.2022
i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB bis 23.02.2022

Erneute Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager von 01.02.2022
offentlicher Belange gemalR § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a

Abs. 3 BauGB bis 23.02.2022

Bekanntmachung der erneuten Beteiligung vom 05.08.2022

Erneute offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB von 15.08.2022
i.V.m. § 4a (3) BauGB bis 23.09.2022

Erneute Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager von 12.08.2022
offentlicher Belange gemanR § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a
Abs. 3 BauGB

Satzungsbeschluss durch den Gemeinderat gemafd § 10
BauGB

bis 23.09.2022

vom 06.12.2022

In Kraft getreten gemaR 8 10 Bau GB durch Bekanntma-
chung

vom 20.12.2022
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Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Alte Ziegelei®
Zusammenfassende Erklarung vom 13.12.2022

Berlcksichtigung der Umweltbelange

Das geplante Baugebiet ,Alte Ziegelei* befindet sich am Rand der Nirtinger Kern-
stadt dstlich des Wohngebietes ,,Am Lerchenberg” sowie direkt sidlich der Bahnlinie
Tubingen — Plochingen — Stuttgart und umfasst eine Flache von ca. 0,94 ha. Der
Bebauungsplan setzt ein Allgemeines Wohngebiet mit einer Grundflachenzahl von
0,4 und Gebé&ude mit drei bzw. vier Geschossen und begriintem Flachdach fest. Als
offentliche Grinflache sind ca. 0,19 ha ausgewiesen und als 6ffentliche Verkehrsfla-
che (Fortfiihrung des Bergéackerwegs) ca. 0,09 ha.

Um die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen dieser Planung zu ermit-
teln wurde zum Bebauungsplan eine Umweltprifung gemalR 8§ 2 Abs. 4 BauGB
durchgefiuhrt. Die Ergebnisse sind im Umweltbericht vom 26.07.2022 (Landschafts-
planung.Langenholt, Stuttgart) beschrieben und bewertet und werden nachfolgend
zusammenfassend dargestellt (Auszug aus dem Umweltbericht):

Ergebnisse der Bestandsaufnahme und Umweltauswirkungen

Die Auswirkungen des Baugebietes ,Alte Ziegelei* auf die Schutzgiter Bo-
den/Flache, Wasser, Klima/Luft, Pflanzen, Tiere, Landschaft, Mensch, Kultur- und
Sachguter wurden auf Grundlage von Erhebungen (Biotope, Végel, Flederméuse,
Amphibien, Zauneidechse) sowie vorhandener Daten und Fachgutachten (Bau-
grund, Schalltechn. Berechnung) untersucht.

Durch das geplante Baugebiet ,Alte Ziegelei“ wird eine Flache von 0,94 ha in An-
spruch genommen. Es werden veranderte Boden Uiber einer anthropogenen Aufflil-
lung versiegelt (0,45 m?) sowie wassergebundene Flachen (0,15 m?). In den 1,8 bis
4,6 m méchtigen Aufflllungen wurde Schichtgrundwasser festgestellt, Eingriffe
durch Grindungen sind mdglich. Es ist kein Wasserschutzgebiet festgesetzt. Es gibt
keine FlielRgewasser. Im Naturdenkmal gibt es haufig trockenfallende Timpel.
Siedlungsklimatisch sind die unbebauten Flachen als Kaltluftentstehungsgebiet rele-
vant.

Im Geltungsbereich werden Biotope mittlerer Bedeutung mit Habitatfunktion ftr ver-
breitete Brutvogelarten Uberplant: Junge bis Mittelalte Gehdlze, Uberwiegend hei-
misch (0,35 ha) sowie Garten und artenarme Grunlandbrachen (0,11 ha). Es werden
zwei Hohlenbaume am Rand des Naturdenkmals gerodet (kein Winterquartier, keine
Woachenstube). Auf einer Flache von 0,5 ha werden Biotope geringer Bedeutung oh-
ne Habitatfunktion in Anspruch genommen. Lebensraumtypen nach FFH-Richtlinie
kommen im Geltungsbereich nicht vor.

An das Baugebiet angrenzende 8§ 33-Biotope und das Naturdenkmal/Feldgehélz
werden in der Bauphase vor Eingriffen geschiitzt.

Amphibien oder Reptilien wurden im Geltungsbereich nicht erfasst, kommen jedoch
in angrenzenden Flachen vor: In haufig trockenen Tumpeln im Naturdenkmal wur-
den zwei Gelbbauchunken (streng geschiitzt) und eine Erdkréte nachgewiesen, an
der Bahnlinie kommt die streng geschiitzte Zauneidechse vor.

Das Naturdenkmal hat eine Funktion als Habitat fiir Fledermause (Jagdhabitat und
Quartiere). Storungsempfindliche Brutvogel oder aktuell genutzte Horste von Greif-
vogeln wurden im Naturdenkmal nicht nachgewiesen.

Fur die siedlungsnahe Erholungsnutzung sind im Geltungsbereich die 6ffentlichen
und privaten Grunflachen von Bedeutung (Géarten, Bogenschiel3verein, Spielplatz).
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Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Alte Ziegelei®
Zusammenfassende Erklarung vom 13.12.2022

Die Erreichbarkeit siedlungsnaher Freiflachen im Westen Gber den Bergackerweg
wird nicht beeintrachtigt. Die geplante Bebauung ist von den Freiflachen aus nicht
einsehbar.

Die Lage des geplanten Wohngebiets an der Bahnlinie erfordert die Errichtung einer
Larmschutzwand und zusatzlich passive Schallschutzmalinahmen.

Malnahmen zur Vermeidung und Kompensation

Eingriffe in Boden und Grundwasser werden durch Schutzmalnahmen in der Bau-
phase vermieden bzw. vermindert. Durch extensive Begriinung der Dachflachen und
eine Uberdeckung der Tiefgaragen (60 cm) wird die Retention geférdert und die Er-
warmung lber versiegelten Flachen verringert.

Artenschutzrechtliche Konflikte werden durch Bauzeitenbeschrankung und Schutz-
maflnahmen vermieden: Geholze werden im Winter au3erhalb der Brutzeit von V6-
geln/ Aktivitatszeit von Fledermausen gerodet. Lichtemissionen sollen durch ent-
sprechende Beleuchtungseinrichtungen vermindert werden. Eine mdgliche Stérung
von Winterguartieren von Fledermausen im angrenzenden Naturdenkmal wird durch
eine Bauzeitenbeschrankung auf3erhalb der Winterruhe vermieden. Der Abstand der
Baugrenze zum Naturdenkmal betragt mindestens 25 m und es ist eine geholzbe-
wachsene Pufferzone geplant: Stérungen des Naturdenkmals sind nicht zu erwar-
ten. Die Einwanderung von Zauneidechsen/ Amphibien in die Baustelle und der Ver-
lust von Tieren wird durch Schutzz&une vermieden.

Zur Kompensation der nicht vermeidbaren Eingriffe werden im Geltungsbereich des
BPlanes Gehdlze gepflanzt (7 Einzelbdume). Die oOffentlichen Grinflachen werden
als artenreiches Griunland bzw. Sdume angelegt (0,1 ha).

AuRRerhalb des Geltungsbereichs sind folgende Mal3nahmen geplant: Abdichtung ei-
nes haufig trockenfallenden Tumpels und Zuleitung von unbelastetem Nieder-
schlagswasser; Abdeckung einer Altablagerung und Schaffung eines Zaun-
eidechsenhabitates (0,11 ha); Wiederherstellung einer sehr stark verbrachten Obst-
wiese im AuBeren Ganslesgrund (0,27 ha); Anbringen von Nistkasten im Natur-
denkmal.

Bei Berlicksichtigung der Mal3nhahmen zu Vermeidung und Kompensation verbleiben
keine erheblichen Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft oder Artenschutz.
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Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Alte Ziegelei®
Zusammenfassende Erklarung vom 13.12.2022

Beriicksichtigung der Behorden- und Offentlichkeitsbeteili-
gung
Die im Rahmen der Behorden- und Offentlichkeitsbeteiligung eingegangenen Anre-

gungen wurden bei der Aufstellung des Bebauungsplanes in den Abwagungspro-
zess aufgenommen.

Frihzeitige Beteiligung nach 8§ 3 (1) und 8 4 (1) BauGB

Im Zuge der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit (§ 3 (1) BauGB) gingen zwei
Stellungnahmen ein.

Zum einen wurden Anregungen zu den geplanten Stellplatzen fir das an das Plan-
gebiet angrenzende Haus der Heimat gegeben, woraufhin die Stellplatze aus der
Planung entfernt und der Geltungsbereich verkleinert wurde. Zudem wurde ange-
regt, die Zufahrtsstrale zu verbreitern. Dieser Anregung wurde unter Verweis auf
das Ergebnis der Verkehrsuntersuchung und die geplante Ausweisung eines ver-
kehrsberuhigten Bereichs nicht gefolgt.

In einer weiteren Stellungnahme wurden mehrere Griinde aufgefiihrt, die gegen eine
Bebauung sprechen. Dabei handelte es sich um 6kologische Aspekte (u.a. zu gerin-
ger Abstand zum Naturdenkmal, kostengiinstig mdgliche Sanierung der Teiche,
Vorkommen von Sperber oder Baumfalke im angrenzenden Naturdenkmal, Bewer-
tung der Bestandsvegetation in der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung), soziale As-
pekte (u.a. Anteil an Sozialwohnungen, Umgang mit dem vorhandenen Spielplatz,
Ersatzgrundstiick fir den Uberplanten Garten mit Hutte) und verkehrliche Aspekte
(u.a. Nutzung des Feldwegs Richtung Lohwiesen, zu geringer StralRenquerschnitt,
hohe ErschlieBungskosten), die allesamt zur Kenntnis genommen wurden. Zudem
wurden Aspekte genannt, die aul3erhalb des Bebauungsplanverfahrens liegen, z.B.
zum separaten Verfahren der 30. Anderung des Flachennutzungsplans oder der
Personalsituation im Stadtplanungsamt.

Im Zuge der frihzeitigen Beteiligung der Behdrden, der sonstigen Trager offentlicher
Belange sowie der Nachbargemeinden (8 4 (1) BauGB) gingen 16 Stellungnahmen
ein. Dabei gab es u.a. Anregungen, Hinweise und Anmerkungen zu folgenden The-
men:

Deutsche Bahn AG

Von Seiten der Bahn wurde auf eventuell erforderlichen SchallschutzmaRnahmen
hingewiesen, diese waren auf Grundlage der Ergebnisse der vorliegenden Gerau-
schimmissionsprognose und bereits festgesetzt (siehe Textteil 11.12.). Weitere Hin-
weise wurden im Textteil ergénzt.

Landratsamt Esslingen

Vom Amt fir Wasserwirtschaft und Bodenschutz wurde darauf hingewiesen, dass
das Plangebiet bei der ndchsten Schmutzfrachtberechnung zu beriicksichtigen ist. In
der Abwagung wurde dazu angemerkt, dass die Schmutzfrachtberechnung derzeit
Uberarbeitet wird. Des Weiteren wurden mehrere Hinweise zur Beseitigung von Nie-
derschlagswasser und zum erforderlichen Rickhaltevolumen. Die Hinweise wurden
im Textteil erganzt und das Rickhaltevolumen wurde auf 3 m3 pro 100 m3 erhoht.
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Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Alte Ziegelei®
Zusammenfassende Erklarung vom 13.12.2022

Der Anregung die verkehrsberuhigten Bereiche mit wasserdurchlassigem Belag
auszufihren wurde aufgrund der der kirzeren Nutzungsdauer und des erhdhten
Aufwands bei der Unterhaltung nicht gefolgt.

Vom vorsorgenden Bodenschutz wurde empfohlen den in Vorentwurf geplanten
Spielplatz aufgrund der erhéhten, geogen bedingten Arsengehalte detaillierter zu un-
tersuchen. Dies wurde nicht fir notwendig erachtet, da die vorhandenen Arsengeh-
alte unter dem Prifwert fur Kinderspielflachen liegen. Vorsorglich wurde der Spiel-
platz jedoch an anderer in ndherer Umgebung untergebracht. Au3erdem wurde da-
rauf hingewiesen, dass der Eingriff in den Boden zu bilanzieren ist, was zum Entwurf
des Bebauungsplans erfolgt ist.

Vom Naturschutz wurden Angaben zur Gestaltung der 6ffentlichen Griinflachen, zu
den Auswirkungen auf Naturdenkmal und geschitztes Biotop, der Erhalt des Baum-
bestands, die Begriinung von Fassaden und Malinahmen zum Vogelschutz gefor-
dert, was alles entsprechend umgesetzt wurde. Lediglich eine Begriinung der L&rm-
schutzwand ist aus statischen Grinden nicht mdglich. Der Anmerkung, dass der
Geltungsbereich sich teilweise mit dem Naturdenkmal Uiberschneidet. Wurde mit ei-
ner Verkleinerung des Geltungsbereichs nachgekommen. Die Anregung zum Einbau
von Nisthilfen wird zum Anlass genommen dies privatrechtlich zu regeln. Die Frage
nach einer fachgutachterlichen Aussage zu den Auswirkungen des Abfanggrabens
auf den Mausebussard wurde damit beantworte, dass der Sichtschutz zwischen
dem Horst des Mausebussards und dem Siedlungsrand vollumféanglich erhalten
bleibt. Die ausfihrlichen Anregungen zu Auswirkungen auf Vogel, Flederméause,
Amphibien, Reptilien und holzbewohnende Ké&fer und erforderliche artenschutzrecht-
liche MalRnahmen wurden bertcksichtigt und die saP wurde entsprechend erganzt.
Der geforderte Umweltbericht mit Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung wurde zur Betei-
ligung nach § 3 (2) und § 4 (2) vorgelegt.

Anmerkungen des Amts filir Geoinformation und Vermessung zur Planzeichnung
(Lesbarkeit der Flurnummern, Quellenangabe) wurden bertcksichtigt.

Vom Katastrophenschutz/Feuerléschwesen wurde der Nachweis einer ausreichen-
den Loschwasserversorgung gefordert. Fur den Grundschutz kann diese aus dem
offentlichen Trinkwassernetz erfolgen. Die dargestellten Anforderungen an erforder-
liche Feuerwehrzufahrten und —stellflachen wurden als Hinweise in den Textteil auf-
genommen.

Von Seiten Nahverkehr und Infrastrukturplanung wurde angeregt, die Begriindung
um Hinweise zur Anbindung an den OPNV zu erganzen, was entsprechend erfolgt
ist.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb stellte fest, dass im Plangebiet die Durchfahrt und das
Wenden fur Mullfahrzeuge nicht moglich seien. Die Stral3enplanung wurde deshalb
im Nachgang mit dem LRA abgestimmt. Hinweise zur Bereitstellung von Millbehal-
tern wurden bertcksichtigt und ein Standort an der ErschlieBungsstral3e festgesetzt.

Zweckverband OPNV Mittelbereich Niirtingen

Im Hinblick auf die Anbindung an den OPNV wurde angemerkt, dass das Plangebiet
nicht erschlossen nach den Vorgaben des Nahverkehrsplans des Landkreises Ess-
lingen ist. Von Seiten der Stadt wird die OPNV-ErschlieBung als ausreichend erach-
tet, da zwei Bushaltestellen in 300 — 400 ebenerdig zu erreichen sind.
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Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Alte Ziegelei®
Zusammenfassende Erklarung vom 13.12.2022

Polizeiprasidium Reutlingen

Aufgrund des verkehrsberuhigten Bereichs wurde auf die Erforderlichkeit eines aus-
reichenden Sichtfelds und einer Warteflache an der geplanten Tiefgaragenausfahrt
verwiesen. Entsprechende Sichtfelder wurden in der Planzeichnung erganzt.

Stadtwerke Nurtingen

Es wurden Angaben zur Anbindung des Plangebietes an die Wasser, Strom- und
Gasversorgung gemacht, die Eingang in die Begriindung fanden.

Deutsche Telekom Technik GmbH

Der Vorschrift zur unterirdischen Verlegung von Telekommunikationslinien wurde
widersprochen, woraufhin diese aus den o6rtlichen Bauvorschriften entfernt wurde.

Von weiteren TOB / Behorden / Nachbarkommunen wurde Zustimmung zur Planung
signalisiert bzw. keine Anregungen vorgebracht.

Auf die ausfiuihrliche Abwagungstabelle mit Stand 11.05.2021 wird verwiesen.

Formliche Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden nach 8 3 (2) und § 4
(2) BauGB

Im Rahmen der o6ffentlichen Auslegung gem. 8 3 (2) BauGB gingen keine Stellung-
nahmen ein.

Im Zuge der Beteiligung der Behdrden, der sonstigen Trager offentlicher Belange
sowie der Nachbargemeinden (8 4 (2) BauGB) gingen 8 Stellungnahmen ein. Dabei
gab es u.a. Anregungen, Hinweise und Anmerkungen zu folgenden Themen:

Landratsamt Esslingen

Vom vorsorgenden Bodenschutz wurde ein Hinweis zur korrekten Bilanzierung der
Dachbegriinung gegeben und angemerkt, dass die Uberdeckung der Altablagerung
(MalRBnahme M6) als Ausgleichsmafinahme fur das Schutzgut Boden nicht anerkannt
wird. Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung wurde entsprechend angepasst. Die ge-
forderte bodenkundliche Baubegleitung wird durch die Stadt bzw. den Vorhabentra-
ger beauftragt.

Die Untere Naturschutzbehorde gab Hinweise zu den Maflinahmen fir Végel und
Fledermé&use, Amphibien, Reptilien und holzbewohnende Kéfer. Die textlichen Fest-
setzungen und Hinweise wurden entsprechend ergdnzt. Die fachgerechte Umset-
zung der Maflinahmen wird durch eine Umweltbaubegleitung gewahrleistet. Es wur-
den zudem Empfehlungen zur Artenverwendung bei der Umsetzung der Aus-
gleichsmalRBhahmen gemacht, woraufhin die Artenliste angepasst wurde. Eine Vor-
schrift zur Gestaltung der Larmschutzwand wurde so wie empfohlen, nicht fir erfor-
derlich gehalten.

Das Forstamt verwies darauf, dass sich siudlich des Plangebiets Waldflachen befin-
den und der Waldabstand von 30 m mit den Baugrenzen einzuhalten ist. Bei einem
Ortstermin wurde die genaue Waldgrenze definiert. Der 30m Waldabstand nach
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Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Alte Ziegelei®
Zusammenfassende Erklarung vom 13.12.2022

LBO wird bis auf eine geringe Ausnahme eingehalten, weshalb mdgliche Bedenken
seitens der unteren Forstbehdrde zuriickgestellt wurden.

Das Gesundheitsamt bat darum zu prifen, ob die ausreichende Trinkwasserversor-
gung gewahrleistet werden kann. Es wurde daraufhin festgestellt, dass die Kapazita-
ten an gespeichertem Trinkwasser nach vollstdndiger Bebauung ausreichend sein
werden. Im Hinblick auf Hinweise zur Abwasserbeseitigung und zum Larm wurde
auf das vorliegende Entwéasserungskonzept, die Gerauschimmissionsprognose und
entsprechende Festsetzungen verwiesen. Aufgrund von Hinweisen zur Abfallbesei-
tigung wurde in den 6rtlichen Bauvorschriften erganzt, dass Miillbehélter einzuhau-
sen sind. Es wurde zudem empfohlen bei moglichen Uberschreitungen von Grenz-
werten fur Luftschadstoffe ein lufthygienisches Gutachten zu erstellen. Dafiir wurden
jedoch keine Anhaltspunkte gesehen.

Vom Abfallwirtschaftsbetrieb wurden weiterhin Bedenken beziiglich der Einfahrt von
Miullfahrzeugen in das Gebiet dargestellt. Nach Abstimmung kann der geplanten
Wendemdglichkeit im Bereich der mit Geh- und Fahrrechten zu belastenden Flache
jedoch zugestimmt werden.

Das Umweltschutzamt forderte Angaben zum Erdmassenausgleich. Im Textteil wur-
de diesbeziglich eine MalRBhahme zum Schutz von Boden und Wasser ergénzt. Den
dargestellten Erfordernissen des Klimaschutzes wurde durch festgesetzte Malinah-
men bereits Rechnung getragen.

Von weiteren TOB / Behorden / Nachbarkommunen wurde Zustimmung zur Planung
signalisiert bzw. keine Anregungen vorgebracht.

Auf die ausfiuihrliche Abwagungstabelle mit Stand 19.01.2022 wird verwiesen.

Erneute formliche Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden nach § 3 (2)
und 8 4 (2) BauGB i.V.m. § 4a (3) BauGB

Im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung gem. 8§ 3 (2) BauGB i.V.m. § 4a (3) BauGB
gingen keine Stellungnahmen ein.

Im Zuge der Beteiligung der Behorden, der sonstigen Trager offentlicher Belange
sowie der Nachbargemeinden (8 4 (2) BauGB i.V.m. § 4a (3) BauGB) gingen 9 Stel-
lungnahmen ein. Dabei gab es u.a. Anregungen, Hinweise und Anmerkungen zu
folgenden Themen:

Zweckverband OPNV

Es wurde angeregt die ortliche Situation der OPNV-ErschlieRung zu dokumentieren.
Daraufhin wurde in der Begriindung redaktionell erganzt, dass ein Bahndurchlass fur
FuRganger zur Bushaltestelle Metzinger Straf3e nicht mdglich ist.

Polizeiprasidium Reutlingen

Die vorgebrachten Hinweise zu den Sichtverhaltnissen bei der Ausfahrt aus der
Tiefgarage sowie beim rickwarts Ausparken aus den Senkrechtparkplatzen werden
beim Verkauf des Grundstiicks durch die Stadt weitergegeben und bei der weiteren
Planung berlcksichtigt.
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Bebauungsplan und Satzung Uber 6rtliche Bauvorschriften ,Alte Ziegelei®
Zusammenfassende Erklarung vom 13.12.2022

Landratsamt Esslingen

Das Forstamt stellte dar, was erforderlich ist, damit einer geringen Unterschreitung
des Waldabstands zugestimmt werden kann. Der im Bereich des Waldabstands er-
forderliche gestufte Waldrand wird durch den Forst der Stadt Nirtingen hergestellt.
Die Absicherung der MalRhahme erfolgt durch Eintragung im stadtischen Grund-
buch.

Von weiteren TOB / Behorden / Nachbarkommunen wurde Zustimmung zur Planung
signalisiert bzw. keine Anregungen vorgebracht.

Auf die ausfiihrliche Abwagungstabelle mit Stand 10.03.2022 wird verwiesen.

Erneute formliche Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden nach § 3 (2)
und 8 4 (2) BauGB i.V.m. § 4a (3) BauGB

Im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung gem. 8 3 (2) BauGB i.V.m. § 4a (3) BauGB
gingen keine Stellungnahmen ein.

Im Zuge der Beteiligung der Behdrden, der sonstigen Trager offentlicher Belange
sowie der Nachbargemeinden (8 4 (2) BauGB i.V.m. § 4a (3) BauGB) gingen 14
Stellungnahmen ein. Dabei gab es u.a. Anregungen, Hinweise und Anmerkungen zu
folgenden Themen:

Zweckverband OPNV

Aufgrund der nochmaligen Darstellung der OPNV-Situation wurde in der Begriin-
dung noch redaktionell ergénzt, dass das Plangebiet teilweise auf3erhalb der Er-
schlielBungsradien vorhandener Haltestellen liegt.

Eisenbahn-Bundesamt

Das Eisenbahn-Bundesamt hat darauf hingewiesen, dass Flachen einer Eisenbahn
des Bundes nicht Uberplant und Bahnanlagen nicht gedndert werden dirfen. In der
Abwagung wurde dazu auf den ausreichenden Abstand zum Bahngrundstick und
dem nachrichtlich dargestellten Oberleitungsmast hingewiesen.

Regierungsprasidium Freiburg — Forstdirektion

Die HOhere Forstbehorde hat in ihrer Stellungnahme darauf hingewiesen, dass eine
Unterschreitung des Waldabstandes nicht mitgetragen werden kann. Es wurde dies-
beziglich jedoch eine Abstimmung erforderlicher Mafinahmen mit der Unteren
Forstbehorde durchgefiihrt, auf die entsprechend verwiesen wurde.

Polizeiprasidium Reutlingen

Es wurde zur StralRenplanung angemerkt, dass die geplanten Parkplatze aufgrund
fehlender Wendemdaglichkeit schlecht nutzbar sein werden und dass bei der vorge-
sehenen Fahrbahnbreite ein Begegnungsverkehr von Pkws nicht mdglich sein wird.
Bezlglich der Fahrbahnbreite wurde auf die Bestandssituation im Bergackerweg
verwiesen, die so fortgefuhrt wird. Die Hinweise zu den Stellplatzen wurden zur
Kenntnis genommen und werden in der weiteren Planung bericksichtigt.
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Deutsche Bahn AG

Die DB Immobilien hat auf die Beriicksichtigung eines im Grenzbereich vorhande-
nen Oberleitungsmasten verwiesen. Dieser ist im Bebauungsplan nachrichtlich dar-
gestellt und von der Planung nicht betroffen. Bei der Planung und Genehmigung der
Larmschutzwand und der Ausgleichsmalinahme M 6 wird die Deutsche Bahn, wie in
der Stellungnahme gefordert, weiter beteiligt. Die DB Kommunikationstechnik gab
den Hinweis, dass im Grenzbereich Fernmeldekabel verlegt sind. Der geforderte
Abstand von mind. 2,50 m kann sowohl mit dem Geltungsbereich des Bebauungs-
plans als auch im Bereich der Ausgleichsmaflinahme M 6 gewahrleistet werden.

Landratsamt Esslingen

Von Seiten des Forstamtes wurde darauf hingewiesen, dass die bisherige Stellung-
nahme auch vor dem Hintergrund der Stellungnahme des Regierungsprasidiums
Freiburg weiterhin gilt.

Von weiteren TOB / Behorden / Nachbarkommunen wurde Zustimmung zur Planung
signalisiert bzw. keine Anregungen vorgebracht.

Auf die ausfuihrliche Abwagungstabelle mit Stand 21.10.2022 wird verwiesen.
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erstellt:

Abwagung moglicher Planungsalternativen

Grundsatzlich mdgliche Standortalternativen

Die Prufung von Alternativstandorten erfolgte bereits im Rahmen der Baulandstrate-
gie der Stadt Nurtingen. Dabei wurden von Seiten der Verwaltung Potentialflachen
fur die zukinftige Entwicklung von Wohngebieten gesucht und Vor- und Nachteile
der verschiedenen Flachen gegeneinander abgewogen.

Im Marz 2017 wurde vom Gemeinderat der Stadt Nurtingen die Flache des Plange-
biets als zukinftiges Wohnbauflachenpotential mit einer hohen Priorisierung und ei-
nem kurzfristigen Entwicklungshorizont beschlossen. Die Flache bietet sich aufgrund
ihrer Lage und Anbindung an die Innenstadt, ihren topographischen Gegebenheiten
und der Eigentumsverhaltnisse (Plangebiet ist in stAdtischem Besitz) an.

Auf dieser Grundlage wurde im Vorgriff zum Bebauungsplanverfahren der Flachen-
nutzungsplan geéandert (30. Anderung), wobei im Bereich des Plangebiets eine
Wohnbauflache dargestellt wurde, die der Abgrenzung des Allgemeinen Wohnge-
biets im Bebauungsplan entspricht. Die Anderung wurde mit Bekanntmachung der
Genehmigung am 09.04.2019 wirksam.

Mdogliche stadtebauliche Entwicklungsalternativen am gewahlten Standort

Die Prifung von Entwicklungsalternativen innerhalb des Plangebiets erfolgte durch
stadtebauliche Entwirfe der Architekten Thomas Gauggel und Matthias Gutschow,
Tubingen. Bei der Bearbeitung wurde dabei zum einen der Gestaltungsbeirat der
Stadt Nurtingen, sowie auch die Anwohner im Rahmen von zwei Gesprachen mit-
einbezogen.

Netzwerk fur Planung und Kommunikation, Stuttgart,

Stadtplanungsamt Nurtingen,
Nartingen, den 13.12.2022

13/13



	Stadtplanungsamt
	I  Ziel der Planung
	II Verfahrensablauf
	III  Berücksichtigung der Umweltbelange
	IV  Berücksichtigung der Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung
	V Abwägung möglicher Planungsalternativen

